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Bericht des Vorstandes 
(Auszug) 

Sehr geehrte Herren! 

Den gesetzlidien Vorschriften und unserer Satzung entsprechend haben 

wir Sie zur heutigen Hauptversammlung eingeladen, um Ihnen die Bilanz nebst 

Gewinn- und Verlustreciinung zum 31. Dezember 1955 zu unterbreiten und 

über das Ergebnis des Geschäftsjahres 1955 Bericht zu erstatten. 

Die Hochkonjunktur, die sich Ende 1954 entwickelt hatte, hielt während Weltwirtsdiaft 

des ganzen Jahres 1955 an und verstärkte sich sogar in den meisten Zweigen 

der Wirtschaft. Die USA konnten eines der besten Jahre in der Geschichte 

ihrer Wirtschaft verzeichnen. Westeuropa hat an der wirtschafthchen Expan- 

sion lebhaften Anteil genommen. Die industrielle Produktion erreichte Ende 

des Jahres auf fast allen Sektoren einen neuen Höchststand. Auch die Bau- 

tätigkeit zeigte ein bisher noch nie erreichtes Ausmaß. An den Effektenbörsen 

zeigte sich der allgemeine Optimismus in erhebhchen Kurssteigerungen, deren 

spekulatives Übermaß durch starke Reaktionen wieder ausgeglichen wurde. 

Die oft harten Rückschläge bewirkten doch letzten Endes eine bessere Anpassung 

an die wirtschaftlichen Tatsachen. 

FRANZOSISCHE AKTIENKURSE 
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Wenn auch die allgemeine Wirtschaftslage der freien Welt bis heute 
als durchaus zufriedenstellend bezeichnet werden kann, zeigt sich trotzdem in 
einzelnen Sektoren eine rückläufige Entwicklung, die immerhin Anlass zur 
Vorsicht gibt. Die Textihndustrie befindet sich in einer Absatzkrise, die schon 
mehrere Jahre andauert. Desgleichen verursacht die Überproduktion der Agrar- 
produkte eine ständige Zunahme der Bestände und ein Sinken der Preise, das 
schwer auf der Landwirtschaft lastet. 

AKTIENKURSE IM BUNDESGEBIET 
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Ein weiterer Faktor der Beunruhigung ist die Inflationsgefahr, die mehrere 
Länder bedroht. Die üblichen Maßnahmen: Kreditbeschränkungen und Erhö- 
hung der Zinssätze haben auch in den Ländern, in denen sie besonders weit- 
gehend angewandt wurden, die Gefahren noch nicht beseitigen können. 

Montanunion Nachdem der gemeinsame Markt der Montanunion Mitte 1954 auf den 
gesamten im Vertrag vorgesehenen Bereich von Kohle und Stahl ausgedehnt 
worden war, konnte die Hohe Behörde an die Lösung weiterer Probleme 
herantreten. So wurden am 1. Mai 1955 durchgehende Bahntarife in den Län- 
dern der Gemeinschaft eingeführt. Weiterhin konnte die Hohe Behörde im 
Jahre 1955 in Westdeutschland, Belgien, Luxemburg und an der Saar An- 
leihen in Höhe von $ 17,5 Millionen aufnehmen, durch die der Bau von rund 
12 000 Arbeiterwohnungen ermöglicht werden soll. Das Ende 1954 unter- 
zeichnete Abkommen über die Assoziierung mit Großbritannien ist am 23. Sep- 
tember 1955 in Kraft getreten. Schließlich konnte sich die Hohe Behörde auch 
dem Problem der Reorganisation des Kohlenmarktes zuwenden. 
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Der BinnenaustausA der Gemeinschaft an Hüttenerzeugnissen ist von 
4,5 Millionen t (1954) auf ungefähr 6 Millionen t im Berichtsjahr angestiegen. 
Audi die Exporte an Hüttenerzeugnissen nadi dritten Ländern konnten einen 
beaditlidien Aufsdiwung verzeichnen; sie erhöhten sich von 6,6 Millionen t 
(1954) auf ungefähr 7,8 Millionen t. Die Bezüge Frankreichs und der Saar 
aus den Ländern der Gemeinschaft, die bereits in den Jahren 1953 und 1954 
steil anstiegen, haben audi im vergangenen Jahr wiederum stark zugenommen. 
Die französisch-saarländischen Exporte nach dritten Ländern, die im Jahre 1954 
leicht rückläufig waren, entwickelten sich 1955 so günstig, daß bereits im Sep- 
tember das Vorjahresergebnis erreicht wurde. 

Die gesamte Kohlenförderung der Gemeinschaft stieg gegenüber dem 
Vorjahr von 242,7 auf 247,5 Millionen t. Da die Produktionssteigerungen in 
den übrigen Sektoren wesentlich größer waren, war infolge des steigenden 
Kohlebedarfs neben einem Abbau der Haldenbestände im Laufe des Jahres 
ein bemerkenswertes Ansteigen der Einfuhr aus dritten Ländern zu verzeich- 
nen. Diese Einfuhren stiegen von rund 14 Millionen t auf fast 23 Millionen t 
(davon nahezu 16 Millionen t aus den USA). Während die Ausfuhren der 
Gemeinschaft nach dritten Ländern von knapp 8 Millionen t im Jahr 1954 
auf 10 Millionen t im Berichtsjahr zunahmen, war der Binnenaustausch inner- 
halb der Gemeinschaft um rund 1 Million t auf 26 Millionen t rückläufig. 

Zu Beginn des Jahres 1956 war weiterhin ein Nachfragedruck auf dem 

Stahlsektor und eine Anspannung am Kohlenmarkt festzustellen. 

Im vergangenen Jahr ist der Zahlungsmittelumlauf in Frankreich und dem    Franz. saarl. 
Saarland von frs 2 583 Milliarden auf frs 2 910 MilHarden angestiegen. Das     Wlrlschaftsraum 
entspricht einer Zunahme von 12,7 "/o. Die Sichteinlagen erhöhten sich im gleichen 
Zeitraum um 14,1 "/o- und zwar von frs 2 715 Milliarden auf frs 3 098 Milharden. 
Die Geldmenge wuchs  also im Berichtsjahr insgesamt um frs 710 Milliarden 
oder 13,4 Vo. 

Die Aufwärtsentwicklung der Industrieerzeugung hielt auch im Jahre 1955 J 

an. Die Erhöhung gegenüber dem Vorjahr betrug annähernd 10 "ja- -i 

Die Handelsbilanz des französisch-saarländischen Wirtschaftsraumes zeigte 

im  vergangenen  Jahre  weiterhin  eine  günstige Entwicklung.  Die gesamten 



Einfuhren stiegen um 8,8 "jo auf frs 1 656,4 Milliarden, die gesamten Aus- 
fuhren um 12,3 Vo auf frs 1 695,8 Milliarden. War im Jahre 1954 noch ein 
Defizit von frs 12,6 Milliarden zu verzeidinen, so wies die Gesamthandels- 
bilanz für 1955 einen übersdiuß von frs 39,4 Milliarden aus. Die Abrechnung 
mit der EZU entwickelte sich dementsprechend, so daß Frankreich im Laufe 
des Jahres 1955 seine Schulden bei der EZU um frs 100 MilUarden abbauen 
konnte. Diese günstige Entwicklung kam jedoch Ende 1955 zum Abschluß. 
Konnte die Abrechnung Frankreichs mit der EZU im Jahre 1955 mit einem 
Überschuß von $ 132 Millionen abschließen, so zeigte sich in den ersten 
drei Monaten 1956 ein Defizit, das die Summe von $ 116 MiUionen erreichte. 
Da die erhöhten Einfuhren in der Hauptsache zum Ausgleich der durch die 
Frostschäden in der Landwirtschaft verursachten Ausfälle benötigt wurden, ist 
zu hoffen, daß sich Handels- und Zahlungsbilanz in den folgenden Monaten 
wieder ausgleichen. Doch konnte, wie in den vergangenen Jahren, das Defizit 
des Staatshaushalts nicht ausgeghchen werden. Man schätzt den Fehlbetrag 
für 1955 auf frs 443 Milliarden. 

ENTWICKLUNG DER BESCHÄFTIGTENZAHLEN IM SAARLAND 1953-1955 
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Saarwirtsdiaft Die saarländische Wirtschaft hat im Jahre 1955, begünstigt durch die 
allgemeine konjunkturelle Lage sowie die weiter anhaltend starke Investitions- 
und Konsumneigung, am Wirtschaftsaufschwung Westeuropas lebhaft teilge- 
nommen. Der Index der industriellen Produktion (ohne Bauwirtschaft, 1950= 100) 
erhöhte sich von 134 im Jahresdurchschnitt 1954 auf durchschnittlich 147 im 
Jahre 1955, was einer Steigerung von fast 10 °/'o (gegenüber 7,2 "/o im Vorjahr) 
entspricht. 
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Die Besdiäftigtenzahl ist im vergangenen Jahr erneut angestiegen. Ende 

1955 wurden 327 253 Besdiäftigte mit Wohnsitz im Saarland gezählt gegenüber 

317 712 Ende 1954. Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen ging im gleichen 

Zeitraum von 4 508 auf 3 754 zurück. 

Die Lebenslialtungskosten sind im vergangenen Jahr weiterhin leicht an- 

gestiegen. Der Lebenshaltungsindex der Stadt Saarbrücken (1948 = 100) stieg 

von 169,9 im Dezember 1954 auf 173,4 im Dezember 1955. 

DER SAARBROCKER INDEX DER LEBENSHALTUNGSKOSTEN 
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Die Gesamtumsätze der saarländisdien Wirtschaft haben sich von frs 712 

Milliarden auf frs 788 Milliarden erhöht. 

Im einzelnen ergibt sich folgendes Bild: 
(in Milliarden frs) 

geschätzte Ziffern 
1954 

Bergbau  75 
Industrie  276 
Handwerk  55 
Großhandel       143 
Einzelhandel  120 
Verkehrswirtschaft  19 
Landwirtschaft  6 
übrige Wirtschaft  18 

Zusammen: 712 

1955 
80 

321 
57 

156 
127 

21 
6 

20 

788 
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Die Auftragslage bei der saarländisdien Industrie hat sidi im Laufe 
des Jahres 1955 weiterhin günstig entwickelt. Während sich im Dezember 1954 
die Auftragseingänge auf frs 28,2 Milliarden stellten, betrugen sie im Dezem- 
ber 1955 frs 29,1 Milliarden. 

Der Gesamtwert des Auftragsbestandes bezifferte sich Ende 1955 auf 
frs 86,5 Milliarden (gegenüber frs 66,8 Milliarden Ende 1954); er sidiert eine 
Beschäftigung für rund vier Monate. 

Die Kohlenförderung stieg von 16,8 auf 17,3 MiUionen t. Davon wurden 
nadi Frankreidi 3,69 Millionen t, nach Westdeutsdiland 4,05 und nach anderen 
Ländern 2,03 MiUionen t ausgeführt. Die Haldenbestände, die sich Ende 1954 
noch auf 823 444 t bezifferten, nahmen im Laufe des Jahres 1955 infolge cies 
erhöhten Bedarfes bis auf 228 445 t ab. Hiervon sind nur etwa 14 "/o verkaufs- 
fähige Kohle. 

Die Zahl der im Bergbau beschäftigten Arbeitnehmer war mit 64 262 
Arbeitern und Angestellten Ende 1955 gegenüber 64 352 Ende 1954 leicht 
rüdiläufig. Die Tagesförderung pro Untertagearbeiter erreiciite einen Jahres- 
durchschnitt von 1 810 kg gegenüber 1 744 kg im Vorjahr. 

In der eisensdiaffenden Industrie lag die Zahl der in Betrieb behndlichen 
Hochöfen mit 26 Ende 1955 um 2 höher als im Vorjahr. Die Roheisen- 
erzeugung betrug 2,88 MiUionen t gegenüber 2,50 Mülionen t im Vorjahr. Die 
Rohstahlerzeugung stieg von 2,78 Millionen t auf 3,14 MiUionen t, die Pro- 
duktion von Walzwerksfertigerzeugnissen von 2,13 auf 2,18 Millionen t. Die 
Jahresumsatzziffer der saarländischen eisenschaffenden Industrie stieg von frs 
83 Milliarden auf frs 103 MiUiarden. 

ENTWICKLUNG DER PRODUKTIONS-INDIZES 

1953-1955 

1953 1954 1955 
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Die saarländische Kokserzeugung stieg im vergangenen Jahr von 3,76 
auf 4,06 Millionen t. Während die Hütten 3,19 Millionen t erzeugten, konnten 
die Saarbergwerke ihre Produktion auf 0,87 Millionen t Koks und Schwelkoks 
erhöhen. Der gesamte Absatz betrug 4,06 MilHonen t; 83,4 7o (gegen 78,2 "/o 
im Vorjahr) wurden an der Saar verbraudit. Der Absatz nadi Frankreich ging 
von 17 7oauf 12,9 V», der Absatz nach Westdeutschland von 4,7 »/o auf 3,6 7» 
zurüde. Der Rest wurde nacii Dänemark, Österreich und der Schweiz ausge- 
führt. Die Kokshalden nahmen im Laufe des Jahres von 39 252 t auf 11 953 t 
ab. Die im vergangenen Jahr erfolgte Modernisierung der Kokerei Reden er- 
mögliciit erstmalig die Herstellung eines dem Ruhrkoks gleichwertigen Hoch- 
ofenkokses, für den der eingesetzten Saarkohle nur noch ein Minimum von 
15 7o Fremdkohle beigegeben wird. Durch den Neubau der Großkokerei Luisen- 
thal, für die eine Beschickungskapazität von rund 1 Million t Kohle pro Jahr 
vorgesehen ist, wollen die Saarbergwerke die Kokserzeugung innerhalb der 
nächsten zwei Jahre auf jährlich 1,6 Millionen t steigern, was fast einer Ver- 
doppelung ihrer Produktion gleichkommt. Auf dem Gebiet der Kohlechemie 
ist der Bau eines Werkes zur Benzolhydrierung sowie die Errichtung einer 
Großanlage zur Teerdestillation, die den größten Teil des im Saarrevier an- 
fallenden Teers verarbeiten soll, vorgesehen. Weiterhin ist an die Errichtung 
eines Stickstoffwerkes gedacht. 

Die Gaserzeugung erreichte 1 641 Millionen cbm gegen 1 516 MilHonen 
cbm im Vorjahr. Von der Erzeugung wurden 56 "/o (gegen 61 7o im Vorjahr) 
vom saarländischen Bergbau und der heimischen Eisenindustrie verbraucht. 
Von den resthchen 44 7o hat die Saarferngas-Gesellschaft je 18°/o an die übrige 
Saarwirtschaft und nach Westdeutschland sowie 8 "/„ nach Frankreich gehefert. 

Die Stromerzeugung überstieg mit 2 323 Millionen kWh diejenige des 
Vorjahres um 386 Millionen kWh, was einer Steigerung von rund 20 7o ent- 
spricht. Die instalherte Leistung beträgt unverändert 440 000 kW. Seit Mitte 
1952 wurde auf Grund des steigenden Strombedarfs mehr Strom ein- als 
ausgeführt; ab März 1955 ist jedoch ständig eine höhere Stromausfuhr zu ver- 
zeichnen. Für das vergangene Jahr steht einer Einfuhr von 110 MilHonen kWh 
eine Ausfuhr von 194 MilHonen kWh gegenüber. 

Die Anfang 1955 begonnenen Arbeiten zum Ausbau des Kraftwerkes 
Fenne sind inzwischen so weit fortgeschritten, daß mit der Inbetriebnahme der 
ersten Generatorengruppe Ende Juni 1957 und mit der der zweiten Gruppe 
3 Monate später gerechnet werden kann. Die Maschinenleistung dieses Kraft- 
werkes (bisher 60 000 kW) wird sich dann auf  145 000 kW erhöhen,  unter 
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Beibehaltung einer Reserveleistung von 30 000 kW. In dem geplanten zweiten 
Bauabschnitt des Kraftwerkes St. Barbara soll die Masdiinenleistung (bisher 
110 000 kW) um 150 000 kW gesteigert werden. Das Kraftwerk Fenne wird 
etwa ein Drittel der an der Saar verfügbaren Ballastkohle, St. Barbara die 
Ballastkohle fast aller Grubenanlagen des östlichen Saarlandes verwerten. 

In Anbetracht des ständig zunehmenden Stromverbrauches — die Sach- 
verständigen rechnen mit einer Verdoppelung innerhalb von 10 Jahren — 
wäre es dringend erwünscht, daß auch die anderen großen Projekte zur Strom- 
erzeugung an der Saar bald in Angriff genommen werden könnten. Das in 
Ensdorf geplante Großkraftwerk mit einer Maschinenleistung von 240 000 kW 
konnte bis jetzt nicht verwirkUcht werden, in der Hauptsache deshalb, weil das 
Baukapital (es handelt sich um annähernd frs 13 Milharden) bis jetzt nicht zur 
Verfügung gestellt werden konnte. Außerdem soll die derzeitig im Saarland 
instalUerte Leistung auch durch den Ausbau anderer Werke weiterhin erhöht 
werden. 

Der Auftrieb der anderen Wirtsdiaftssektoren ergibt sich aus nachfolgender 
Gegenüberstellung der Umsätze; 

(in Milliarden frs) 
1954 1955 

Eisen- und metallverarbeitende Industrie      65,3 76,9 
Glas-, keramische und chemische Industrie      19,2 22,2 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie      19,0 20,7 
Bauindustrie           18,4 18,8 
Holz- und holzverarbeitende Industrie        9,8 10,6 
Baustoffindustrie        6,9 7,3 
Textil- und Schuhindustrie        6,9 7,6 
Braugewerbe       4,2 4,6 
Papierindustrie        1.6 1,8 

Die Saarländisdien Eisenbahnen beförderten 38 215 628 gegen 34 256 0331 
im Vorjahr (Versand, Empfang, Durchfuhr). Während 1954 ein leichter Rück- 
gang zu verzeichnen war, betrug die Zunahme im vergangenen Jahr also 
mehr als 11 "/o. 

Auf dem Wasserweg wurden 439 119 t gegen 578 661 t im Vorjahr 
befördert. 

Die Zahl der Motorfahrzeuge stieg im Laufe des Jahres von 73 173 
auf 87 426. 
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Für die saarländisdie Landwirtschaft brachte das vergangene Jahr in- 
folge der außergewöhnlichen Witterungsverhältnisse weniger günstige Ergeb- 
nisse als für die übrigen Sektoren der Wirtschaft. Die Getreideernte erhöhte 
sich trotz verringerter Anbaufläche leicht, die Rauhfutterernte nahm gegenüber 
dem Vorjahr beachthdi zu, die Hackfruditernte blieb jedoch fühlbar hinter 
dem Ergebnis des Jahres 1954 zurück. Die Obsternte betrug lediglich zwei 
Fünftel der allerdings gut ausgefallenen Vorjahresernte. Die Bestände an 
Nutztieren haben im vergangenen Jahr weiter abgenommen; dagegen konnte 
die Milcherzeugung leicht erhöht werden. 

Der Umsatz des Großhandels stieg im vergangenen Jahr wieder stärker 
an als im Vorjahr. Er bezifferte sich auf frs 156 Milliarden gegen frs 143 Milli- 
arden im Jahre 1954 und frs 140 Milliarden im Jahre 1953. 

Der Einzelhandel konnte seinen Umsatz um frs 7 Milliarden auf frs 127 
Milliarden steigern. 

Auch das Handwerk konnte sidi die Konjunktur des Jahres, insbesondere 
im Bausektor, zunutze machen und seine Umsätze leicht erhöhen. 

DER AUSSENHANDEL DES SAARLANDES 
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Die saarländisdien Exporte nach dem Zollausland sind von frs 74 Milli- 
arden auf fast frs 100 Milliarden angestiegen, während sich die Importe aus dem 
Zollausland von frs 27 Milliarden auf frs 36 Milliarden erhöhten (Schätzung). 
An den Ausfuhren nach dem Zollausland waren der Bergbau mit frs 31,1 Milli- 
arden, die eisenschaffende Industrie mit frs 44,5 Milliarden (etwa ein Drittel 
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mehr als im Vorjahr), die eisenverarbeitende Industrie mit 12,9, die Energie- 
wirtsdiaft mit 2,2, die Glas-, keramische und diemisdie Industrie mit 2,0, die 
Säge-, Holz-, Baustoff- und Bauindustrie mit 1,0 und die Textil-, Bekleidungs- 
und Lederindustrie mit frs 0,6 Milharden beteiligt. Außerdem wurden durdi 
den saarländischen Großhandel Waren im Werte von frs 4,7 Milliarden (gegen 
frs 1,9 Milliarden im Vorjahr) ausgeführt. 

Die saarländischen Exporte nach Westdeutschland sind von frs 44,9 Milh- 
arden auf frs 60,3 Milliarden angestiegen. Die Importe aus Westdeutschland 
stiegen von frs 21,7 Milliarden auf frs 29,0 Milharden. 

Der saarländische Exportüberschuß gegenüber Westdeutsdiland beläuft 
sidi damit auf frs 31,3 Milliarden gegen frs 23,2 Milliarden im Vorjahr. 

Die saarländisdien Lieferungen nadi Frankreich bezifferten sich im ver- 
gangenen Jahr auf rund frs 128 Milliarden gegen frs 114 Milharden im Jahre 1954. 

Die Einfuhren aus Frankreich stellten sich auf rund frs 176 Milliarden 
gegenüber frs 161 Milharden im Jahre 1954 (Schätzung). 

DIE SAARLÄNDISCHEN AUSFUHREN NACH DEM AUSLAND 
(ausgen. Franz. Union) 

In Milliarden In 

.^^^^k 
Bergbau                                ^^^^^^^^^^^^^^^ 

^^^^^^^^   9.3 

Eisenverarbeitende Industrie       /             ^^^^^^^^^^^^^Hk 

'^               <<K               ^ 

1              Energiewirtsdull              MPpB^ '•               \ 
7       GUt-. Uramildie u. d»m. InduUria     ^Ö    ^^^^^^=^^                                   / 

»» Sin«-. Holi-, B«uitof(- u. BsuindiatHe Ifff^^^f                                           j 

T.-a. Rjuij.,™ ., I.J.J.J...U.    "^^^P                AA K : i 

Crobhandel insgesamt                T                        ' ^ 
Fi<.n<rf..(l.,ul. loHiKlri.                           'i , 

ing««« 734 MlUaidm In 
ifagnaml 99,2 M>lll«(laii In 

1954 1955 

Probleme 
der saarländischen 

Wirtsdiaft 

Die durch die Ablehnung des europäischen Statuts bedingte politische 
Neuordnung an der Saar und die damit - an einem noch festzulegenden Ter- 
min - verbundene Ausgliederung aus der franko-saarländischen Wirtschafts- 
union stellen, wie es nicht anders zu erwarten war, einem Teil der hiesigen 
Unternehmen schwerwiegende Probleme. 
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Der Absatz von Kohle und Stahl wird infolge des gemeinsamen Marktes 
der Montanunion und der damit verbundenen Aufhebung der ZoUsdiranken und 
Einfuhrbegrenzungen kaum auf Schwierigkeiten stoßen, die nidit schon bei 
den jetzigen Verhältnissen gegeben sind. 

Dagegen würde sich für die übrige Industrie, insbesondere für die eisen- 
verarbeitende und die Glas- und keramische Industrie, deren Hauptabnehmer 
zur Zeit Frankreich und dessen Uberseegebiete sind, ebenso für den Groß- 
und Einzelhandel die Aufgabe einer Anpassung an die deutschen Marktver- 
hältnisse stellen, wenn sich ihnen der französische Markt verschließen sollte. 
Ähnlich gelagerte Probleme entstehen bei denjenigen französisciien Handels- 
und Industrieunternehmen, die die Saar zu ihren Hauptabnehmern zählen 
und sich dieses Absatzgebiet erhalten wollen. Das gleiche betrifft die fran- 
zösische Landwirtschaft, die den Bedarf der Saar zu ungefähr 75 °, o deckt. 
Es wäre daher im Interesse aller Beteiligten notwendig, daß in den jetzigen 
Saarverhandlungen eine langfristige Regelung erzielt wird, die die Möglichkeit 
gibt, den derzeitigen Warenaustausch zwischen Frankreich und der Saar weit- 
gehend aufrecht zu erhalten. Es kann mit Genugtuung festgestellt werden, 
daß von den beteiligten Regierungen auf dem Gebiet des Güteraustauschs 
zwischen Frankreich und der Saar Lösungen angestrebt werden, die den an- 
gedeuteten beiderseitigen Interessen in gleichem Maße gerecht werden. 

Die Kreditwirtschaft an der Saar war, wie bisher, an die Entwicklung Kreditwirtschaft 
in Frankreich gebunden. Der im Dezember 1954 von S'/t"/» auf 3"/o gesenkte 
Diskontsatz der Saarländischen Rediskontbank blieb unverändert. Die Spar- 
tätigkeit hat auch im Laufe des Berichtsjahres weiter zugenommen. Die Ein- 
lagen bei den saarländischen Kreditinstituten sind von frs 86,5 Milharden 
Ende 1954 auf frs 106,7 Milliarden Ende 1955 gestiegen. Von dieser Erhöhung 
entfallen frs 13,4 Milliarden auf die Spar- und Festgeldkonten und frs 6,8 
Milliarden auf die Giroeinlagen. Der Privatbankensektor ist an der Erhöhung 
mit frs 6,4 Milliarden beteiligt. 

Die Gesamtheit der bei allen Kreditinstituten benutzten Kredite (aus- 
schheßUch der bei der Saarländischen Rediskontbank und bei der Bank von 
Frankreich in Anspruch genommenen Rediskontkredite) ist von frs 86 Milliarden 
Ende 1954 auf frs 99,4 Milliarden Ende 1955 gestiegen. Einschließlich der bei 
der Saarländischen Rediskontbank mobihsierten Kredite beträgt die Gesamt- 
summe frs 111 Milharden. Dieser Betrag verteilt sich wie folgt: 
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mobilisierbare Kredite  frs 42,2 Milliarden 

nidit mobilisierbare Kredite (Barkredite, mittel- 
und langfristige Kredite, Hypotheken-Darlehn, 
Kommunalkredite)  frs 39,5 Milliarden 

nicht mobilisierbare Kredite aus Regierungsmitteln   .   . frs 29,3 Milliarden 

insgesamt: frs 111,0 Milliarden 

Mittelfristiger 
und langfristiger 

Kredit 

Der mittelfristige Kredit konnte im Jahre 1955 weiter gefördert werden. 
Die Höhe der gewährten Kredite erreichte Ende 1955 frs 15,3. Milliarden. 
An der Entwicklung der Investitionskredite nahm die Saarländische Investitions- 
kreditbank auch weiterhin einen großen Anteil. Unsere Zusammenarbeit mit 
diesem Institut war, wie bisher, angenehm und erfolgreich. 

Die Gesamtheit der durch die Investitionskreditbank bewilligten Inves- 
titionskredite beUef sich Ende 1955 auf frs 6,5 Milliarden, von denen frs 3,2 
Milliarden mittelfristig und frs 3,3 Milliarden langfristig gewährt wurden. 
Unter Einbeziehung der Zusat^kredite von dritter Seite und der Eigenfinan- 
zierung durdi die Kreditnehmer konnten mit Hilfe der Kredite insgesamt 
Investitionen im Werte von frs 10,8 Milliarden getätigt werden. 

Wie im Vorjahr hat die Saarländische Rediskontbank durch ihre Zu- 
sammenarbeit und den Rediskont der mittelfristigen und Auftragsfinanzierungs- 
wedisel zu der Ausweitung dieser Kredite wesentlich beigetragen. 

Teilzalilungs- Die  seit  längerer Zeit  geplante Zentralisierung  des  Kundenkredits  an 
flnanzierung der Saar ist nidit zustande gekommen, so daß es auch weiterhin an der an 

sidi wünschenswerten Koordinierung in diesem Sektor fehlt. Das Ausmaß der 
Finanzierung lag Ende 1955 mit frs 3 073 Millionen um 24"/o höher als Ende 
1954. Am Rediskont dieser Teilzahlungsfinanzierung haben wir einen an- 
gemessenen Anteil. 

Der staatlidie Haushalt des Saarlandes konnte seit 1953 nicht mehr 
ausgegUdien werden, da die laufenden Einnahmen insbesondere 1953 und 
1954 nidit mehr nennenswert stiegen, die Ausgaben jedoch beträchtlich zu- 
nahmen und es nidit möglidi war, Anleihen im vorgesehenen Ausmaße auf- 
zunehmen. Für Ende 1955 ergibt sich eine ungededcte Gesamtausgabesumme 
von frs 31,7 Milliarden, von denen frs 13 MiUiarden noch nicht fällig geworden 
sind und die fälligen frs 18,7 Milliarden aus Betriebsmitteln finanziert wurden. 
Zur Abdeckung dieser Ausgaben wäre die Aufnahme von Anleihen erforderlidi. 
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Einnahmen Ausgaben 
(in Millionen frs) 

71 992,6 62 495,6 

35 258,9 44 755,9 

1 488,0 1 488,0 

108 739,5 108 739,5 

Der Haushalt 1956 sieht folgende Veransdilagungen vor: 

Plan über  fortdauernde Einnahmen und 
Ausgaben  
Plan über einmalige und außerordentliche 
Einnahmen und Ausgaben  
Plan über Investierungen aus Mitteln des 
Europa-Wiederaufbauprogrammes   .   .   . 

zusammen 

Das Volumen des Haushaltsplanes für 1956, der Anleihen in Höhe von frs 17,5 
Milliarden vorsieht, liegt insgesamt um frs 10,6 Milliarden über dem des 
Vorjahres. 

Die Saarländische Kreditbank   hat  an  der  wirtschafthdien Entwicklung    Saarländische 
ihren gebührenden Anteil genommen. Ohne die im Kreditgesdiäft gebotene     Kreditbanlc 
Vorsicht außer acht zu lassen, konnten wir allen Kreditanträgen stattgeben, 
die wirtschaftlich gerechtfertigt erschienen. 

Dem Beschluß der außerordenthchen Hauptversammlung vom 8. Juli 1955 
zufolge, wurde im September 1955 das Kapital unserer Gesellsdiaft auf frs 
300 Millionen erhöht durch Ausgabe von 20 000 neuen Aktien zu je frs 
5 000,— zum Kurse von 200" v Die Kapitalerhöhung wurde ausschheßhdi von 
den drei Nachfolgeinstituten der Deutschen Bank: Norddeutsche Bank AG., 
Deutsche Bank AG. West und Süddeutsche Bank AG. übernommen. Das 
Aufgeld von frs 100 000 000,— wurde der gesetzlichen Reserve zugeführt. 
Außer der Zunahme unserer eigenen Mittel wurde durch diese Beteiligung 
die Zusammenarbeit mit den drei Nachfolgeinstituten der Deutschen Bank 
weiterhin verstärkt. Die Saarländische Kreditbank konnte hierdurch ihre Be- 
ziehungen erheblich erweitern und so der auf den Export stark angewiesenen 
saarländisdien Wirtschaft  in noch weiterem Maße  förderlich sein. Auch mit t J 
den anderen an unserem Institut beteiHgten Banken, insbesondere dem Credit 
Industrial et Commercial und dem Cr6dit Industriel d'Alsace et de Lorraine, 'f^ 
hat sidi die Mitarbeit weiterhin  für  uns  von  größtem Nullen  gezeigt. Das 
Außenhandelsgeschäft konnten wir  zur  vollen Zufriedenheit  unserer Kund- 
schaft weiterentwickeln, wobei die Exportfinanzierung, wie bisher, im Verein , ; | 
mit der Banque Frangaise du Commerce Exterieur getätigt wurde. 

•4 
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Um unseren Anteil an der Teilzahlungsfinanzierung zu verstärken, haben 
wir uns im April 1956 an der Saarländischen Kundenkredit G. m. b. H. mit 
frs 15 Millionen beteiligt. Das Kapital dieser Gesellschaft beträgt nunmehr 
frs 80 Millionen. 

Die Zahl unserer Angestellten betrug am 31. Dezember 1955 343. Die 
gesamten Personalaufwendungen beliefen sich auf frs 301 141 173,- gegen 
frs 265 453 975,- im Jahre 1954. Die Erhöhung dieser Ziffer beruht auf 
Gehaltserhöhungen bzw. Gehaltsverbesserungen, die im Laufe des Jahres 
1955 durchgeführt wurden. 

Wie im Vorjahr, haben wir unsere besondere Aufmerksamkeit den 
sozialen Einrichtungen für unsere Betriebsangehörigen gewidmet. Außer den 
Beiträgen zu unserer Pensionskasse in Höhe von frs 14 185 893,- haben wir 
frs 9 593 048, - für unsere Werksküdie, Ferienkolonie und andere Wohlfahrts- 
zwedce aufgewandt. 

Des weiteren haben wir unserem Personal Darlehn in Höhe von rund 
frs 20 000 000,- gewährt, um die Wiederherstellung von Wohnungen und die 
Wiederbeschaffung von Einriditungsgegenständen zu ermöghchen. 

Wie im Jahre 1954 hat der Credit Industriel d'Alsace et de Lorraine 
den Kindern unseres Personals seine Ferienkolonie in Urmatt in den Vogesen 
zur Verfügung gestellt, und eine große Anzahl Kinder hat dort erholungs- 
reidie Ferien verbradit. Auch für 1956 hat uns die Bank die Benutzung ihres 
Ferienheimes zugesidiert. 

Die Steigerung unserer Geschäftstätigkeit hat an unser Personal erhöhte 
Anforderungen gestellt. Alle unsere Angestellten haben ihre ganze Arbeits- 
kraft eingesetzt, und wir sprechen auch an dieser Stelle unsere volle An- 
erkennung und unseren aufrichtigen Dank für ihre Einsatjbereitsdiaft aus. 

Unsere langjährigen und lieben Mitarbeiter Alphonse Hueter, Prokurist 
unseres Pariser Büros, Peter Laux, Chef der Korrespondenzabteilung, und 
Hedwig Reus, Leiterin der Personalabteilung, sind uns durch den Tod entrissen 
worden. Sie haben ihre Abteilungen in musterhafter Weise geleitet und ihren 
Mitarbeitern stets das Beispiel der Aufopferung, Treue und wirkliciien kame- 
radsciiafthchen Geistes gegeben. Vorstand und Betriebsangehörige werden ihr 
Andenken in Ehren halten. 
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Unsere Bilanz per 31. Dezember 1955 schließt ab 
mit einer Summe von      frs 19393666211,—. 

Unsere Gesamtverpflichtungen gegenüber Dritten, 
d. h. die Einlagen mit täglicher Kündigungsfrist, die Ver- 
bindlichkeiten, die Einlagen mit vereinbarter Kündigungs- 
frist und die Posten der Rechnungsabgrenzung belaufen 
sich auf frs 17 726 525 071,—. 

Die Akzeptverbindlichkeiten betragen frs       995 000 000,—. 

Dagegen stehen auf der Aktivseite unserer Bilanz 
frs 4 804 335 025,— Barreserve, täglich fällige Forderungen an Kreditinstitute 
sowie frs 11674 930 917,— Schecks, Wechsel und Bons du Tresor. 

Diese beiden Posten mit einer Gesamtsumme von frs 16 479 265 942,— 
decken mit 93 "/o unsere Verbindlichkeiten per Sicht und Termin. 

Neben diesen sofort greifbaren Aktiven zeigt unsere Bilanz 
frs 1849 294 713,— Schuldner in laufender Rechnung und 
frs     995 000 000,— Akzeptschuldner. 

Nach Abzug aller Unkosten, Steuern, Lasten, Abschreibungen und Rück- 
stellungen, die wir für gut hielten, beläuft sich das Geschäftsergebnis des 
Jahres 1955 auf frs 62 393 230,— ; mit dem Vortrag des Jahres 1954 beträgt 
der verfügbare Gewinn frs 66 155 140,—. 

Wir schlagen Ihnen die Verteilung einer Dividende von 8 "/o, d. h. frs 400,— 
auf die Aktie von frs 5 000,— vor. Die vorgeschlagene Dividende soll, unter 
Abzug der Kapitalertragssteuer, ab 4. Juni 1956 zahlbar sein. 

Weiterhin schlagen wir Ihnen vor, einen Betrag von frs 39 015 000,— 
der freien Sonderreserve zuzuführen, welche dann einschließlich der bereits 
bestehenden Aufstockungs-Rücklage von frs 25 985 000,— eine Höhe von 
frs 225 000 000,— erreichen wird. 

Wenn Sie unsere Vorschläge billigen, wird der Überschuß unserer Ge- 
winn- und Verlustrechnung in Höhe von frs 66 155 140,— 
in folgender Weise zur Verteilung kommen: 
Dividende von 8 ", o 
auf das Kapital von frs 300 000 000,— = frs 24 000 000,— 
Zuweisung an die Sonderreserve .... frs 39015000,—     frs 63015000,— 

Es verbleiben dann: frs    3 140 140,— 
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Wir sdilagen vor, diesen Restbetrag auf neue Rechnung vorzutragen. 

Nach Billigung unserer Vorschläge belaufen sich die in der Bilanz zum 
31. Dez. 1955 ausgewiesenen eigenen Mittel unserer Bank auf frs648 140 140,—. 

Die Entwicklung  unserer Geschäfte im  Jahre 1956 nimmt einen befrie- 
digenden Verlauf. 

Saarbrücken, den 30. April 1956. 

Der Vorstand der 

SAARLÄNDISCHEN KREDITBANK 
Aktiengesellschaft 

Rohmer Garthe Martin 
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Beridit des Aufsichtsrats 

Sehr geehrte Herren! 

Die Ihnen vorgelegte Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
der Bericht des Vorstandes wurden durch den Aufsichtsrat und den durdi die 
Hauptversammlung vom 4. Juni 1955 bestellten Abschlußprüfer, Herrn Dr. 
Alois SCHÄFER, geprüft und in Ordnung befunden. Die Prüfungen ergaben 
nach ihrem abschließenden Ergebnis keinerlei Anlaß zu Beanstandungen. Bilanz 
sowie Gewinn- und Verlustredinung wurden gemäß § 125 des Aktiengesetzes 
vom Aufsichtsrat gebilligt. 

Der Aufsichtsrat sowie der Kreditausschuß haben regelmäßig Sitzungen 
im Laufe des Jahres zwecks Prüfung der Geschäfte abgehalten. Die Protokolle 
dieser Sitzungen sind in den Protokollbüchern niedergeschrieben. 

Wir schlagen Ihnen vor, dem Vorstand und dem Aufsichtsrat Entlastung 
zu erteilen und die vom Vorstand vorgeschlagene Verteilung des Überschusses 
der Gewinn- und Verlustrechnung zu beschließen. 

Der Umfang unserer Geschäfte hat sich im Jahre 1955 fühlbar erweitert. 
Unsere Bilanzsumme, die am 31. Dezember 1954 frs 15 853 434 252,— betrug^ 
war am 31. Dezember 1955 auf frs 19 393 666 211,— angestiegen. Das Be- 
streben, unser Grundkapital mit der Bedeutung unseres Instituts in Einklang zu 
bringen, veranlaßt uns, Ihnen die Erhöhung des Kapitals auf frs 500 000 000,— 
vorzuschlagen. Die Erhöhung soll durch Ausgabe von 40 000 neuen auf den 
Namen lautende Freiaktien erfolgen, die den alten Aktionären im Verhältnis 
von zwei neuen Gratisaktien für je drei alte Aktien zugeteilt werden. Die 
neuen Aktien sollen ab 1. Juli 1956 dividendenbereditigt sein. Für diese 
Zuteilung wird der Betrag von frs 200 000 000,— aus unseren freien Rreserven 
verwendet. Zu gleicher Zeit schlagen wir vor, den § 3 unserer Satzung dem- 
entsprechend zu ändern. 

In der außerordenthchen Hauptversammlung vom 8. Juli 1955 wurden 
die Herren Hermann J. ABS, Vorstandsmitglied der Süddeutsdien Bank AG., 
Frankfurt/Main, und Dr. Karl KLASEN, Vorstandsmitglied der Norddeutsdien 
Bank AG., Hamburg, dem Aufsichtsrat zugewählt. Die Mandate dieser Herren, 
sowie die der anderen MitgUeder des Aufsichtsrats, gelten bis zur Haupt- 
versammlung, die über das Geschäftsjahr 1959 beschließt. 
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Infolge der gemäß § 89 des Betriebsverfassungsgesetzes erfolgten Neu- 
ordnung des Aufsichtsrats ist H. Jean CAZAL ausgeschieden. Wir danken ihm 
ganz besonders für seine langjährige und für uns so wertvolle Mitarbeit. Die 
Herren ARNAUD, DEMENGE, KRAFFT und VONDERWEIDT, die ebenso 
wie Herr CAZAL ausgeschieden sind, um den Eintritt der Vertreter der Ar- 
beitnehmer zu ermöglidien, sichern uns ihre weitere Mitarbeit als Mitglieder 
des Kreditausschusses, dem nunmehr außer den genannten Flerren, die HH. 
WENGER-VALENTIN, BURNIER, Dr. PIRKHAM, SPECHT und SPILREIN 
angehören. 

Zum Abschlußprüfer für das Geschäftsjahr 1956 sdilagen wir wieder 
Herrn Wirtschaftsprüfer Dr. Alois SCHÄFER vor. 

Sie werden sich sicherlich dem Aufsichtsrat anschließen, um sowohl dem 
Vorstand als auch allen seinen Mitarbeitern Dank und Anerkennung für ihre 
Leistungen auszusprechen. 

Saarbrücken, den 16. Mai 1956 

Der Aufsichtsrat: 

Jean WENGER-VALENTIN 

Vorsitzender 
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Beschlüsse 

Erster Beschluß 

Die Hauptversammlung nimmt Kenntnis von dem Bericht des Vorstandes 
und des Aufsichtsrats sowie dem Absdiluß des Geschäftsjahres 1955, der 
gemäß § 125 des Aktiengesetzes vom Aufsichtsrat gebilligt wurde. 

Zweiter Beschluß 

Die Hauptversammlung billigt die vom Vorstand vorgeschlagene und 
vom Aufsichtsrat genehmigte Gewinnverteilung wie folgt: 

a) Verteilung einer Dividende von 8 °/o 
auf das Kapital von frs 300 000 000,— frs 24 000 000,— 

b) Zuweisung zur Sonderreserve frs 39 015 000,— 
c) Vortrag auf neue Rechnung frs    3 140 140,— 

Die Dividende von frs 400,— pro Aktie von frs 5 000,— ist zahlbar 
unter Abzug der Kapitalertragssteuer ab 4. Juni 1956. 

Die Hauptversammlung erteilt dem Vorstand und dem Aufsichtsrat Ent- 
lastung für das Geschäftsjahr 1955. 

Die Hauptversammlung setzt die Gesamttantieme für den Aufsichtsrat 
für das Geschäftsjahr 1955 auf frs 3 500 000,— fest. Die Tantiemesteuer wird 
von der Gesellschaft getragen. 

Dritter Beschluß 

Das Grundkapital wird um frs 200 000 000,— aus Mitteln der Gesell- 
schaft durch Ausgabe von 40 000 neuen auf den Namen lautende Freiaktien 
zum Nennbetrag von je frs 5 000,— erhöht. Für die Zeichnung wird der 
Betrag von frs 200 000 000,— aus den freien Reserven verwendet. Die neuen 
Aktien werden den alten Aktionären im Verhältnis von zwei neuen für je 
drei alte Aktien gratis zugeteilt; sie sind ab 1. Juli 1956 dividenden-berechtigt. 

Vierter Beschluß 

Der erste Absatz des § 3 der Satzung wird geändert und wird folgenden 
Wortlaut haben: 
„Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt frs 500 Millionen. Es ist eingeteilt 
in 100 000 Namensaktien zu je frs 5 000,-". 

Fünfter Beschluß 

Zum Abschlußprüfer für das Geschäftsjahr 1956 wird Herr Dr. Alois 
SCHÄFER, Wirtschaftsprüfer, Saarbrücken 3,  Beethovenstraße 1,  bestimmt. 
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AKTIVA Bilanz zum 

Barreserve 
a) Kassenbestand (französische u. ausländische Zahlungsmittel) 
b) Guthaben bei der Banque de France, dem französisdien 

Schatzamt, der Saarländischen Rediskontbank und dem 
Postscheckamt  

Täglich fällige Forderungen an Kreditinstitute 

a) Nostroguthaben  
b) Sonstige Kreditinstitute  

Schecks und Wedisel 
a) Schecks       
b) Wechsel  
c) Bons du Tresor und ähnliche Werte  

Schuldner in laufender Rechnung 
a) ungedeckte Sciiuldner  
b) gedeckte Sciiuldner  
c) sonstige Sdiuldner  

Akzept-Schuldner  
Wertpapiere       
Beteiligungen  
Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen  

Grundstüdie, Gebäude, Betriebs- und Geschäftsausstattung 
a) Grundstücke und Gebäude  
b) Betriebs- und Geschäftsausstattung  

Zugänge frs 18 213 501,- 
Ab Schreibungen auf a) frs - 
Abschreibungen auf b) frs 18213501,- 

frs 

351592 703,- 

970 008 749,- 

frs 

2 538453 353,- 
944 280 220,- 

43865 753,- 
9268445164,- 

2362 620 000,- 

755181011,- 
813636875,- 
280476827,- 

49000 000,- 

1,- 

1321601452,- 

3482 733 573,- 

11674930917,— 

1849294 713,- 

995 000000.- 
54 000,- 

12600 000,- 
8451555,- 

49 000001,- 

19 393666 211,- 

In den ,,Sonstigen Schuldnern" von frs 280 476 827,— sind Forderungen an Konzernunternehmen in Höhe von frs 186 339 544,— enthalten. 
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31. Dezember 1955 PASSIVA 

Einlagen mit täglicher Kündigungsfrist 

a) Privatkundschaft 

aa) laufende Konten  

bb) Sparkonten  

b) Firmenkundschaft  

c) Kreditinstitute  

Verbindlichkeiten 

a) aus Einzugswechseln  

b) Rückstellungen  

c) Sonstige  

d) aus der Annahme gezogener Wechsel 

Einlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist 

a) Kündigungskonten  

b) Sparkonten  

Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 

Gesetzliche Reserve  

Sender-Reserve  

Aufsto(kungsrüd(lage  

Grundkapital  

Gewinn  

a) Vortrag aus 1954 

b) Gewinn 1955   .   . 

frs 

857 835 703,- 

779 067 226,- 

398474348,- 

89 703187,- 

286 254 554,- 

518229 200,- 

3761910,- 

62 393 230,- 

frs 

1636 902 929,- 

12 073 717 260,- 

1344 526 099,- 

263 700 247,- 

488177 535,- 

995 000 000,- 

1804 483 754,- 

115 018 247,— 

120 000000,— 

160 000000,- 

25 985 000,- 

300 000 000,— 

66155140,- 

19 393 666 211,- 

Verbindlidikeiten aus Bürgsdiaften      frs 1363357 601,— 

Indossamentsverbindlichkeiten' aus Rediskontierungen und  sonstige 
Indossamentsverbindlichkeiten frs 5 409625 819,— 

Zugesagte und nodi nicht benutzte Kredite frs    770 500 000,— 
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CREDIT SARROIS S.A. 
SARREBRUCK 
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CREDIT SARROIS 
SOCIETE ANONYME AU CAPITAL DE FRS. 300 MILLIONS 

SARREBRUCK 

RAPPORTS ET BILAN DE L'EXERCICE 1955 

ASSEMBLES GENERALE ORDINAIRE DES ACTIONNAIRES 

DU 2 JUIN 1956 

IMf«. WOIFF, SAHREBRUO; 



Conseil de Surveillance: 

President: 
M. Jean WENGER-VALENTIN, 

Vice-Presidents: 

MM. Hermann J. ABS, 

Luitwin von BOCH, 

Edmond LEBEE, 

President-Directeur   General   du   Credit   Industriel 
d'Alsace et de Lorraine, Strasbourg. 

Membre du Vorstand de la Süddeutsche Bank, 
Francfort s/Main. 

Directeur General des Etablissements 
Villeroy & Bodi, Mettlach (Sarre). 

President du Credit Industriel et Commercial, Paris. 

Membres: 

MM. Albert AUBERGER, 

Henry BURNIER, 

Theodor JANSEN, 

Karl KLASEN, 

Otto KLEIN-KUHBORTH, 

Kurt LENHARD, 

Jean PICARD, 

Leon SONGEUR, 

Heinrich DICK, 

Adolf MEYER, 

Karl SCHMIDT, 

President de la Societe Rhin & Rhone, Strasbourg. 

President de la Banque Frangaise et Italienne 
pour l'Amerique du Sud, Paris. 

Industriel ä Rohrbadi (Sarre). 

Membre du Vorstand de la Norddeutsche Bank, 
Hambourg. 

Industriel ä Hombourg (Sarre). 

Entrepreneur de travaux publics, Sarrebruck. 

President  de l'Association Technique  de l'Impor- 
tation Charbonniere, Paris. 

Directeur de  la Compagnie  de Pont-ä-Mousson, 
Nancy. 

employe de banque, Sarrebruck 

monteur, Sarrebruck 

employe de banque, Sarrebruck 

delegues du 

personnel 

Commissaire aux comptes (Abschlußprüfer): 

M. Alois SCHÄFER, Wirtschaftsprüfer, Sarrebruck. 



Comity des Credits: 

President: 

M. Jean WENGER-VALENTIN,   President-Directeur General du Credit  Industrie! 
d'Alsace et de Lorraine, Strasbourg. 

Membres; 

MM. Fernand ARNAUD, 

Henry BURNIER, 

Robert DEMENGE, 

Administrateur-Directeur   General   de   la   Societe 
Nanceienne de Credit Industriel, Nancy. 

President   de   la   Banque   Franqaise   et   Italienne 
pour I'Amerique du Sud, Paris. 

Directeur General de I'Union des Mines, Paris. 

Jean-Pierre KRAFFT, Ancien Inspecteur des Finances, Paris. 

Otto PIRKHAM, Directeur de la Süddeutsdie Bank, Francfort s/Main. 

Kurt SPECHT, Directeur de la Deutsche Bank West, Düsseldorf. 

Emile SPILREIN, 

Henri VONDERWEIDT 

Directeur General Adjoint de l'Association Techni- 
que de l'Importation Charbonniere, Paris. 

Administrateur-Directeur General Adjoint du Credit 
Industriel d'Alsace et de Lorraine, Strasbourg. 



 ^ Uüfll^ 

SIEGE SOCIAL: SARREBRUCK 29, Rathausstrasse 

Comit6 de Direction (Vorstand): 

Eugene ROHMER, Wolfgang GARTHE, Eduard MARTIN. 

Secretariat: Directeur Rudolf STUBY. 

Succursales: 

SARREBRUCK 29, Rathausstrasse, Directeur Karl Heinz HAUMANN. 

HOMBOURG 15, Eisenbahnstrasse, Directeur Otto WAGNER. 

MERZIG 25, Poststrasse, Directeur Karl KRUG. 

NEUNKIRCHEN Lindenallee, Directeur Hans NEUMEIER. 

SARRELOUIS 3, Grosser Markt, Directeur Adjoint Josef WEBER. 

ST. INGBERT 49, Kaiserstrasse, Directeur Carl BECKER. 



Ordre du jour 

1. Presentation des comptes au 31 decembre 1955 ainsi que des rapports 

du Vorstand et du Conseil de Surveillance. 

2. Resolution relative ä la repartition des benefices. Quitus au Vorstand et 

au Conseil de Surveillance. Tantiemes du Conseil de Surveillance. 

3. Augmentation de frs 200 000 000,— du capital social par l'emission de 

40 000 actions gratuites de frs 5 000,— nominal liberees par l'incorporation 

du montant de frs 200 millions preleve sur les reserves. 

4. Modification du § 3 des Statuts relatif au capital social. 

5. Election du commisaire aux comptes pour l'exercice  1956. 



Rapport du Comite de Direction 
(Extrait) 

Messieurs, 

Conformement ä la Loi et au paragraphe 9 de nos Statuts, nous vous 

avons reunis en assemblee generale ordinaire pour vous presenter le bilan 

et le compte de Profits et Pertes au 31. 12. 55 et vous rendre compte des 

resultats de l'exercice 1955. 

L'expansion economique que connait le monde depuis fin 1954 s'est 

poursuivie pendant toute l'annee 1955. Les Etats-Unis ont enregistre une des 

meilleures annes de leur histoire economique. L'Europe occidentale a beneficie 

dans une large mesure de cette evolution et sa production industrielle a 

atteint, fin 1955, dans presque tout les secteurs de nouveaux records. La 

construction immobiliere a, eile aussi, depasse largement son activite anteri- 

eure. Dans tous les pays, les bourses de valeur ont manifeste leur optimisme 

par des hausses importantes que la speculation a parfois poussees ä l'exces. 

De vives reactions ont cependant compense ces ecarts et ont amene les 

mardies ä mieux s'adapter ä la realite economique. 

Economie 
mondiale 

COURS DES VALEURS FRANCAISES A REVENU VARIABLE 
colees ä  la  Bourse  de  Paris 

350 
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fe-i 

Communaut^ 
europöenne du 
cbarbon et de 

l'Acler 

Dans cette economie favorable dans l'ensemble, il reste cependant plu- 

sieurs secteurs qui n'ont pu sortir d'une crise qui les paralyse depuis quelques 

annees. Ainsi la mevente des textiles menace l'existence d'un grand nombre 

de ses usines, leur marasme pese sur les cours de la laine et du coton et 

la situation des pays producteurs. L'agriculture, en surproduction constante 

doit augmenter sans cesse les stocks de produits et subit la degradation 
des prix qui en resulte. 

COURS DES VALEURS A REVENU VARIABLE EN ALLEMAGNE OCCIDENTALE 

Cours moyens 

220 1 

Situation en fin de mois. 

200 

/ \ . 
„^ 

180- 

~..y 
160- 

/ 
t40- /" 

1954        .^' 1955 i956 

120- 

 y 
100- —-■'^ 

JFMAMJ      JASOND J     FMAMJ     J     ASOND J     F    M   A 

D'autre part, l'inflation menace plusieurs pays et constitue un autre 

grave facteur d'insecurite. Les mesures classiques telles que les restrictions 

de credit et la hausse du taux d'escompte auxquelles les autorites de cer- 

tains pays ont eu recours, n'ont pas encore reussi ä ecarter les menaces. 

Apres avoir etendu en 1954 le Marche Commun ä la totalite du domaine 

du charbon et de l'acier, la Haute Autorite a pu consacrer son activite ä la 

solution d'autres problemes. C'est ainsi quelle a decide l'introduction par 

etapes de tarifs ferroviaires directs ä partir du l^^ mai 1955 dans les pays 

de la Communaute. La Haute Autorite a contracte en 1955 des emprunts 

d'un total de $ 17,5 millions en Allemagne occidentale, en Belgique, au Lu- 

xembourg et en Sarre pour la construction d'env. 12 000 logements ouvriers. 

Le contrat d'association avec la Grande Bretagne, conclu en 1954, est entre 

en vigueur le 23 septembre 1955. Enfin la Haute Autorite a pu s'attaquer 

au Probleme de la reorganisation du marche du charbon. 
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A rinterieur de la Communaute, lediange des produits siderurgiques 

est passe de 4,5 millions de tonnes en 1954 ä 6 millions de tonnes env. en 

1955. Les exportations de la Communaute sont egalement en augmentation 

sensible; elles passent de 6,6 millions de tonnes en 1954 ä env. 7,8 millions 

de tonnes en 1955. Les adiats de la France et de la Sarre aux autres pays de la 

Communaute, qui avaient fortement augmente en 1953 et en 1954, ont encore 

progresse en 1955. Les exportations franco-sarroises, qui etaient en legere 

regression en 1954, se sont developpees au point que, des le mois de sep- 

tembre 1955, le diiffre des exportations atteignait celui de I'annee precedente. 

La production de diarbon de la Communaute s'est accrue de 242,7 mil- 

lions ä 247,5 millions de tonnes. Neanmoins, la demande de diarbon n'a pu 

etre couverte que par la diminution des stocks sur le carreau des mines et 

I'augmentation des importations. Celles-ci passent de 14 ä 23 millions de tonnes 

(dont env. 16 millions en provenance des U.S.A.). Les exportations de la 

Communaute sont passees de 8 millions de tonnes en 1954 ä 10 millions de 

tonnes en 1955. Les edianges ä I'interieur de la Communaute sont, par contre, 

en regression d'env. 1 million de tonnes, ils atteignent 26 millions de tonnes. 

Dans les quatre premiers mois de I'annee 1956 le diarbon et lacier 

continuent ä etre demandes et la tension n'a guere diminue sur ces mardies. 

En 1955, les signes monetaires en circulation en France et en Sarre, ont    Economie 

atteint frs 2 910 milliards contre frs 2 583 milliards en 1954, soit une progres-     ^anco-sarroise 

sion de 12,77o. Dans le meme temps, les depots ä vue ont augmente de 14,1" oi 

ils ont passe de frs 2 715 milliards ä frs 3 098 milliards. La masse monetaire 

a  done augmente de frs 710 milliards, soit de 13,47». 

La production industrielle frangaise a augmente d'env. 107o de 1954 ä 
1955. 

La balance commerciale a evolue favorablement. Les importations pas- 

sent ä frs 1 656,4 milliards, en augmentation de 8,8 "/o. Les exportations ont 

augmente de 12,3 7o en passant ä frs 1 695,8 milliards. Le deficit de la balance 



commerciale qui s'est eleve en 1954 ä frs 12,6 milliards, a fait place en 1955 

ä un excedent de frs 39,4 milliards. La position de la France ä I'egard de 

rU. E. P. s'est amelioree en consequence; il a ete possible de reduire de frs 

100 milliards la dette de la France vis-a-vis de I'U. E. P. Cette evolution favo- 

rable a cependant pris fin dans les derniers mois de 1955. Si I'annee 1955 

s'est soldee par un excedent des exportations de $ 132 millions, les trois 

premiers mois de 1956 ont fait apparaitre un deficit de $116 millions. L'aug- 

mentation des importations a servi essentiellement ä faire face aux degats 

causes dans I'agriculture par un hiver particulierement rigoureux. II s'agit done 

d'un phenomene passager qui permet de supposer que la balance commerci- 

ale et des paiements sera ä nouveau equilibree dans les mois ä venir. Mais 

comme par le passe, le deficit des finances publiques n'a pu etre equilibre. 

On evalue le deficit budgetaire 1955 ä pres de frs 443 milliards et celui de 
la tresorerie ä 675 milliards. 

EVOLUTION DU NOMBRE DES SALARIES EN SARRE 1953-1955 

320 

310 

300 

en milliers 

1955 

195< 

' '' MAMJ JAS OND 

Economic L'economie sarroise, favorisee par la prosperite mondiale  a largement 

sarroise    beneficie de I'activite generale. L'indice de la production industrielle (1950=100, 

sans la construction) s'est eleve de 134  en moyenne pour 1954 ä 147 en 

moyenne pour 1955, soit une  augmentation  de lO»/» (contre 7,2% I'annee 
precedente) 
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La main d'oeuvre est restee pleinement occupee et le nombre des tra- 

vailleurs est passee fin W55 ä 327 253 contre 317 712 fin 1954. Le nombre 

des diomeurs toudiant l'allocation de diömage a diminue de 4 508 ä 3 754. 

L'indice du coüt de la vie ä Sarrebrudc a moderement augmente: 173,4 
en decembre 1955 contre 169,9 fin 1954 (1948=100). 

INDICE DU COUT DE LA VIE A SARREßRUCK 

220 

200 

120 

100 

Janvier 1948== 100 

—  Indice d'ensemble    —   alimentation 

1951 1952 1953 

.-.—• aulres depenses 

1954 1955 

Le diiffre d'affaires global des mines, de I'industrie, du commerce de 

gros, du commerce de detail ainsi que de l'artisanat est passe de frs 712 milliards 

ä frs 788 milliards et se repartit comme suit entre les differentes brandies 

en milliards de francs 

Mines  

Industrie  

Artisanat .... 

Commerce de gros 

Commerce de detail 

Transports .... 

Agriculture .... 

Divers  

diiffres estimatifs 
75 80 

276 321 

55 57 

143 156 

120 127 

19 21 

6 6 

18 20 

712 788 
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Le carnet de commandes de I'industrie sarroise (mines non comprises) 

s'est encore ameliore et est passe de frs 66,8 milliards fin 1954 ä 86,5 milliards 

fin 1955; 11 assure le plein-emploi pour 4 mois environ. 

L'extraction du charbon s'est elevee ä 17,3 millions de tonnes contre 

16,8 millions. 3,69 millions ont etelivrees en France, 4,05 millions ä I'Allemagne 

occidentale et 2,03 millions ä d'autres pays. Les stodcs, qui s'elevaient fin 

1954 ä 823 444 t, ont diminue en raison de I'augmentation de la demande 

et ne s'elevent plus qu' ä 228 445 t dont 14 "/o seulement de diarbons mardiands. 

Le personnel est en legere regression, 64 262 ouvriers et employes fin 1955 

contre 64 352 fin 1954. La production par jour de travail et par ouvrier du 

fond est en moyenne de 1 810 kgs contre 1 744 kgs. 

Dans la sid6rurgie, 26 hauts-fourneaux etaient en activite ä la fin de 

I'annee 1955 contre 24 ä la fin de 1954. La production de fonte est passee de 

2,50 ä 2,88 millions de tonnes, celle de I'acier de 2,78 ä 3,14 millions de 

tonnes, celle des lamines de 2,13 ä 2,18 millions de tonnes. Le chiffre d'affaires 

de la siderurgie sarroise est monte de frs 83 milliards ä 103 milliards. 

EVOLUTION DES INDICES DE PRODUCTION 

1953-1955 

200 

180 

160 

140- 

120 

100 

80 

60 

(1950 = 100) Bailment 

\ - 

Indice d ensemble 
(bailment compris) __ 

-\>"->.-v^ .-- N.>'^''.' 

1954 1955 

La production du coke par les mines et la siderurgie s'eleve de 3,76 millions 

ä 4,06 millions de tonnes. Tandis que la production de la siderurgie atteignait 
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3,19 millions de tonnes, celle des Saarbergwerke s elevait ä 0,87 millions de 

tonnes. 83,4 Vo de la production ont ete employes en Sarre (contre 78,2 en 1954), 

12,9"/„ sont alles en France (contre 17 "/„), 3,6 "/„ en AUemagne occidental 

(contre 4,7 "/o)- Le reste a ete exporte principalement vers le Danemark, I'Autridie 

et la Suisse. Les stodcs de coke ont diminue de 39 252 t all 953 t. La moderni- 

sation de la cockerie de Reden, realisee en 1955, a permis pour la premiere fois 

la production d'un codce de qualite comparable ä celui de la Ruhr, la part 

de charbon non sarrois etant maintenant ramenee ä 15 "/o- Par la construction 

de la grande codcerie de Luisenthal, qui consommera 1 miUion de tonnes 

de charbon par an, les Saarbergwerke comptent doubler en deux ans leur 

production actuelle de coke. Dans le domaine de la carbo-diimie on prevoit 

la construction dune usine d'hydrogenation du benzol ainsi que celle d'une 

distillerie de goudron qui traitera la plus grande partie du goudron sarrois. 

La construction d'une usine d'azote est egalement projetee. 

La production du gaz a atteint 1641 millions de m'' contre 1 516 en 1954. 

56 7o ont ete utilises par les mines et la siderurgie memes (contre 61"/" en 1954). 

Sur les 44",',, restants, la Saar-Ferngas a fourni 18 ";„ ä la Sarre, 18 »/o ä 1'AUe- 

magne occidental et 8" o ä la France. 

La production de courant 61ectrique s'est elevee ä 2323 millions de 

kWh contre 1 937 miUions en 1954, soit une augmentation de 20 7o- La puissance 

installee de I'ensemble des centrales sarroises est restee indiangee avec 

440 000 kW. Depuis 1952 la Sarre importait plus de courant quelle n'en 

exportait. Cependant, les exportations sont ä nouveau excedentaires depuis 

mars 1955. En 1955, 110 milHons de kWh ont ete Importes et 194 miUions 

de kWh exportes. 

L'avancement des travaux d'extension de la Centrale de Fenne permet 

d'envisager la mise en route du premier groupe de generateurs en juin 1957 

et celle du deuxieme groupe trois mois plus tard. La puissance de la centrale 

sera portee de 60 000 kW ä 145 000 kW avec une reserve de 30 000 kW. 

Le projet d'extension de la Centrale Ste Barbe prevoit une augmentation de 

la puissance installee de 110 000 kW ä 150 000 kW. La Centrale de Fenne 

13 



utilisera environ 1/3 des Schlamms disponibles tandis que la Centrale Ste Barbe 

utilisera la presque totalite des diarbons de qualite inferieure produits par 

le secteur Est des mines sarroises. 

En raison des besoins futurs de courant - les experts estiment que la 

consommation doublera dans le delai de dix ans - il sera bientöt necessaire 

de realiser les autres grands projets destines ä augmenter la production de 

courant en Sarre. Le manque de capitaux n'a pas permis jusqu'ä present de 

realiser le projet qui prevoit l'installation d'une centrale de 240 000 kW ä 

Ensdorf pour le prix de frs 13 milliards env. La puissance des installations d'autres 

centrales sarroises doit egalement etre augmentee. 

La progression des autres secteurs de 1'Industrie sarroise ressort du 

tableau comparatif ci-dessous donnant leurs diiffres d'affaires en milliards de 

francs: 

1954 1955 
Transformation du fer et des metaux  65,3 76,9 

Ceramique, verre et produits diimiques   .... 19,2 22,2 

Alimentation  19 20,7 

Entreprises du bätiment  18,4 18,8 

Industrie du bois et transformation du bois    .   .          9,8 10,6 

Materiaux de construction           6,9 7,3 

Textile et chaussures           6,9 7,6 

Brasserie                4,2 4,6 

Papiers et carton                   1.6 1,8 

Les diemins de fer sarrois ont transports 38 215 628 t contre 34 256 033 t, 

soit une augmentation de plus de 11 "/„ en 1955 alors que 1954 etait en leger 

recul par rapport ä 1953. 

Les transports par eau n'ont par contre adiemine que 439 119 t en 1955 

contre 578 661 t en 1954. 
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Le nombre des v6hicules motorists est de 87 426 contre 73 173. 

L'agriculture sarroise, handicapee par les conditions climatiques ex- 
ceptionnellement mauvaises, n'a pas obtenu des resultats aussi satisfaisants 
que ceux des autres secteurs de I'economie. La recolte de cereales a legerement 
augmente malgre une diminution des surfaces cultivees; celle des fourages 
a augmente sensiblement par rapport ä I'annee precedente, par contre la 
recolte de pommes de terre et de betteraves est restee tres inferieure ä celle 
de 1954. La diminution du dieptel vivant n'a pu etre enrayee, neanmoins 
la production laitiere est en legere progression. 

Le diiffre d'affaires du commerce de gros est passe de frs 140 milliards 
en 1953 ä frs 143 milliards en 1954 et ä frs 156 milliards en 1955. 

Le commerce de detail a realise un diiffre d'affaires de frs 127 milliards, 
en augmentation de frs 7 milliards par rapport ä 1954. 

L'artisanat a su profiter des circonstances et augmenter son diiffre 
d'affaires en particulier dans les activites du bätiment. 

LE COMMERCE EXTERIEUR DE LA SARRE 

(en mill ards de Irancs) 
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Les exportations de la Sarre ont passe de frs 74 milliards ä frs 100 milliards 
tandis que les importations directes se sont accrues de frs 27 ä 36 milliards 
(diiffres   estimatifs).   Les   principales   branches   exportatrices   sont  les   mines 

Exportations 
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(frs 31,1 milliards), I'industrie siderurgique (frs 44,5 milliards), I'industrie de 
transformation du fer (12,9 milliards), I'industrie du gaz et de I'energie elec- 
trique (frs 2,2 milliards), la ceramique et le verre (frs 2,0 milliards), I'industrie du 
bois et de la transformation du bois (frs 1,0 milliard), ainsi que I'industrie textile 
et du cuir (frs 0,6 milliard). Le commerce de gros a exporte frs 4,7 milliards 
de marchandises contre frs 1,9 milliard en 1954. Les exportations vers 
I'Allemagne occidentale ont passe de 44,9 ä 60,3 milliards de francs. Les 
importations d'Allemagne occidentale se sont elevees ä frs 29 milliards contre 
frs 21,7 milliards en 1954. L'excedent des exportations de la Sarre vers 
I'Allemagne est done de frs 31,3 milliards contre frs 23,2 milliards en 1954. 
Les fournitures sarroises ä la France se sont elevees ä env. frs 128 milliards 
(frs 114 milliards en 1954) et les importations venant de France ä env. 
frs 176 milliards contre frs 161 milliards en 1954. 

LES EXPORTATIONS SARROISES VERS LETRANGER 

(Union  frangaise exceptee) 

En milliards de francs 

Mines 

Translormation du fer 

Energie 
Ceramique. Verre, Produili chimiques 

Boil, Iranslormation du boiv 
maleridux de conslruclion, bdllmenl      'i^' 

Textiles, vetements, diaussures 

Commerce de gros 
Siderurgie 

total 7i,8 milliardi de (ran« 

1954 
total 99,2 miiliards de (ranct 

1955 

Problfemes 
de r^conomle 

sarroise 

La nouvelle orientation politique en Sarre, due au rejet du Statut Euro- 
peen lors du referendum du 23 octobre 1955 et les consequences qui en re- 
sulteront pour I'union economique franco-sarroise, posent, comme il fallait s'y at 
tendre, ä une partie des entreprises sarroises des probleraes d'une importance 
capitale. 

La vente du diarbon et de I'acier, reglee par le Marche Commun de la 
CECA et liberee de ce fait de toutes barrieres douanieres et autres restric- 
tions ne rencontrera guere de difficultes autres que celles resultant deja des 
circonstances actuelles. 
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Par centre, les autres secteurs de I'industrie, en particulier celui de la 
transformation du fer et des metaux et I'industrie du verre et de la cerami- 
que, qui ecoulent la majeure partie de leur production en France et dans 
I'empire frangais, de meme que le commerce de gros et de detail se trouve- 
raient, si le marche frangais leur restait ferme, dans la necessite de s'adapter 
dorenavant aux conditions du marche allemand. Des problemes analogues se 
posent aux entreprises industrielles et commerciales frangaises qui comptent 
la Sarre parmi leurs principaux clients et desirent pouvoir maintenir cette 
clientele. II en est de meme pour I'agriculture frangaise qui couvre env. 75", o 
des besoins de la Sarre. Dans I'interet des deux parties, il serait done neces- 
saire que les negociations actuelles sur la Sarre permettent d'aboutir ä un 
accord ä long terme consacrant le maintien dans les proportions actuelles des 
edianges commerciaux entre la France et la Sarre. On peut noter avec satis- 
faction que les gouvernements Interesses se rendent compte de cette neces- 
site et que les parties contractantes redierchent dans le domaine des edianges 
commerciaux une solution tenant compte des interets reciproques. 

Dans le domaine des finances et du credit, la Sarre a suivi revolution    Finances et 
en France. Le taux d'escompte de la Banque de Reescompte a baisse, ä I'exemple     Credit 
de la Banque de France, ä 3" ,, en decembre 1954 et n'a pas varie en 1955. 

L'epargne a continue ä se developper en 1955. Les depots dans les 
etablissements sarrois de credit sont passes au cours de I'annee 1955 de 
frs 86,5 ä 106,7 milliards. L'augmentation Interesse pour frs 13,4 milliards les 
comptes d'epargne et de depots ä terme et pour frs 6,8 milliards les avoirs 
en compte courant. La part des banques privees dans cette augmentation est 
de 6,4 milliards de francs. 

L'ensemble des credits utilises, non compris les credits utilises aupres 
de la Banque de Reescompte et la Banque de France, est passe de frs 86 
ä 99,4 milliards fin 1955. Avec les credits reescomptes ä la Banque de Re- 
escompte le total est de frs 111 milliards et se repartit comme suit: 

Credits mobilisables      frs    42,2 milliards 

Credits non mobilisables (credits par caisse, ä moyen 

et long terme, credits hypothecaires et communaux 

etc.)      frs    39,5 milliards 

Credits non mobilisables sur fonds du Gouvernement     frs    29,3 milliards 

Total:     frs 111    milliards 
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Cr6dlt ä moyen Le credit ä moyen terme a continue ä se developper en 1955; le mon- 

terme et Banque     tant des credits accordes  atteignait  fin  1955  frs 15,3 milliards.   La Banque 
ves ssements     Sarroise pour les Credits d'Investissements a eu une part preponderante dans 

ce developpement. Notre collaboration avec cette banque continue ä donner 
les meilleurs resultats. 

Le total des credits d'Investissements accordes par la Banque d'Investis- 
sements s'elevait fin 1955 ä frs 6,5 milliards, dont frs 3,2 milliards de credits 
ä moyen terme et frs 3,3 milliards de credits ä long terme. Compte tenu de 
I'aide apportee par d'autres sources de financement et de la part d'autofinan- 
cement, ces credits ont permis la realisation d'Investissements d'un total de 
frs 10,8 milliards. 

Comme par le passe, la Banque de Reescompte de la Sarre a contribue 
par sa collaboration et le reescompte dans une large mesure au financement 
des marches et ä la realisation des credits ä moyen terme. 

Credit ä la 
consommation 

Budget sarrois 

L'organisation centrale du credit ä la consommation dont nous avons 
parle I'an dernier n'a pu etre realisee, de sorte que dans ce domaine toute 
coordination continue ä faire defaut. Le volume des financements en cours 
ä la fin de 1955 s'elevait ä frs 3 073 millions, en augmentation de 24"/o par 
rapport ä 1954. Nous avons participe dans une proportion adequate au re- 
escompte des financements de ventes ä credit. 

Depuis 1953, le budget sarrois n'a plus pu etre equilibre; les rentreds 
fiscales se sont pratiquement stabilisees en 1953 et 1954 tandis que les de- 
penses ont augmente considerablement. Le deficit n'a pu etre convert faute 
d'emprunts suffisants. 

Fin 1955 le deficit s'elevait ä frs 31,7 milliards, dont frs 13 milliards non 
edius, et frs 18,7 milliards edius qui ont ete converts par les ressources ä 
vue du tresor sarrois. 

Le budget de 1956 prevoit les chiffres suivants: 

Recettes et depenses courantes  
Recettes et depenses extraordinaires . . . 
Investissements sur moyens du programme de 
la reconstruction europeenne  

recettes d6penses 
(en milliards de francs) 

72 62,5 
35,2 44,7 

1,5 

108,7 

1,5 

108,7 
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Le total du budget 1956 est en augmentation de frs 10,6 milliards par 
rapport ä 1955; il prevoit remission de frs 17,5 milliards d'emprunts. 

Le Credit Sarrois  a pris une part importante ä I'activite economique     Credit Sarrois 
sarroise. Sans nous ecarter des principes dictes par la prudence en matiere 
de credit, nous avons pu donner satisfaction aux demandes de credits diaque 
fois qu'elles paraissaient justifiees du point de vue economique. 

Par decision de I'assemblee generale du 8-7-1955 le capital de notre 
societe a ete porte en septembre 1955 h frs 300 millions par remission de 
20 000 actions nouvelles de frs 5 000,— au prix de 200 "/o- L'augmentation 
de capital a ete souscrite entierement par les banques successeurs de la 
Deutsche Bank: Norddeutsdie Bank AC, Deutsdie Bank Aktiengesellsdiaft 
West et Süddeutsche Bank AG. La prime de frs 100 millions a ete ajoutee 
ä la reserve legale. Cette operation a renforce nos fonds propres. Elle a 
egalement resserre nos liens avec les banques successeurs de la Deutsche 
Bank. Le Credit Sarrois pourra ainsi faire beneficier I'economie sarroise, si 
largement tributaire des exportations, de I'extension nouvelle de ses relations. 

Les autres banques figurant parmi nos actionnaires nous ont egalement 
apporte leur concours efficace. Nous tenons ä mentionner particulierement 
le Credit Industrial et Commercial et le Credit Industrial d'Alsace et de 
Lorraine, dont le concours est toujours pour nous de la plus grande utilite. 

Nos rapports avec nos correspondants ä I'etranger ont ete excellents 
et notre service etranger a continue ä se developper ä I'entiere satisfaction 
de notre clientele. La Banque Frangaise du Commerce Exterieur a continue 
ä nous prefer son precieux concours pour le financement des exportations. 

En vue d'augmenter notre part dans le credit ä la consommation, nous 
avons pris en avril 1956 une participation de frs 15 millions ä la Saarländisdie 
Kundenkredit G. m. b. H. dont le capital est actuellement de frs 80 millions. 

Le nombre de nos employes s'elevait ä 343 au 31-12-1955. Le total 
des traitements verses ä notre personnel s'est eleve ä frs 301 141 173,- contre 
265 453 975,— en 1954. Cette progression est due aux augmentations de traite- 
ment et aux reajustements realises au cours de I'annee  1955. 
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Comme I'annee precedente, nous avons prete une attention particuliere 
aux Oeuvres sociales en faveur de notre personnel: en dehors de la cotisation 
de frs 14 185 893,—versee a la Caisse de Retraites du Credit Sarrois, nous 
avons consacre frs 9 593 048,- au mess de nos employes, ä la colonie de 
vacances et ä d'autres subventions de meme nature. 

Le total des prets consentis ä nos collaborateurs pour la construction 
de logements et I'achat d'installations mobilieres s'elevait fin 1955 ä frs 20 millions. 

Comme en 1954, le Credit Industriel d'Alsace et de Lorraine a bien 
voulu mettre ä notre disposition sa colonie de vacances d'Urmatt dans les 
Vosges et un grand nombre d'enfants y a passe des vacances agreables. Le 
Credit Industriel d'Alsace et de Lorraine nous a offert les memes possibilites 
pour 1956. 

L'accroissement de notre activite a exige de notre personnel un effort 
accru. 11 nous a prete son concours dans toute la limite de ses moyens. Nous 
lui adressons ici ä nouveau nos remerciements pour son zele et son devoue- 
ment. 

La mort nous a enleve nos anciens et fideles collaborateurs Alphonse 
Hueter, fonde de pouvoirs de notre bureau de Paris, Peter Laux, chef du 
service virements et Hedwig Reus, chef du service du personnel. Pendant 
de longues annees ils ont dirige leurs Sections en donnant ä leurs collabo- 

rateurs I'exemple du devouement, de la fidelite; ils ont ete pour eux des 

amis toujours bienveillants. Direction et personnel leur garderont un souvenir emu. 
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Notre bilan arrete au 31 decembre 1955 

totalise -.      frs 19 393 666 211 — 

L'ensemble de nos engagements envers les tiers, 

representes par les comptes de cheques, comptes courants, 

banques et correspondants, comptes exigibles apres en- 

caissement, crediteurs divers, bons et comptes ä echeance 

fixe, comptes d'ordre et divers, s'eleve a      frs 17 726 525 071,— 

Les acceptations ä payer se montent ä  .   .   .   .     frs       995 000 000,— 

En contrepartie de nos crediteurs, notre bilan presente ä I'actif: 

frs    4 804 335 025.— d'especes en caisse, d'avoirs ä la Banque de Reescompte 

et chez nos correspondants, 

frs 11 674 930 917.- d'effets en Portefeuille, cheques, Bons du Tresor et autres. 

Ces deux postes dun total de frs 16 479 265 942,— couvrent 93",, de 
notre passif exigible ä vue et ä terme. 

A cote de ces disponibilites immediates, notre bilan presente: 

frs     1 849 294 713.— representes par les comptes courants debiteurs, les avances 

garanties, les avances et debiteurs divers, 

frs       995 000 000.— representant le poste debiteurs par acceptations, contre- 

partie des acceptations au passif. 

Apres deduction des frais generaux, impöts et charges de toute nature, 

ainsi qu'apres toutes provisions et tous amortissements juges utiles, le solde 

beneficiaire de notre compte de Profits et Pertes se monte ä frs 62 393 230.— ; 

avec le report de I'annee 1954 le solde disponible s'eleve ä frs 66 155 140.—. 

Nous vous proposons la distribution d'un dividende de 8",„ soit frs 400.- 
par action de frs 5000.—. 

Le dividende ainsi fixe serait payable, sous deduction de l'impöt sur 
le revenu des capitaux, k partir du 4 juin 1956. 
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Nous vous proposerions ensuite d'affecter le montant de frs 39 015 000.— 

au compte de Reserve speciale, qui s'elevera, y compris la reserve de re- 

evaluation de frs 25 985 000.— ä frs 225 000 000.—. 

Si vous  approuvez nos suggestions, le solde du  compte de Profits et 

Pertes de frs 66 155 140.- 

pourrait etre reparti ainsi qu'il suit: 

Distribution d'un dividende de 8"/,, 

sur le  capital de frs 300 000 000,- frs 24 000 000,- 

Dotation ä la Reserve speciale frs 39 015 000,-      frs 63 015 000,— 

Restent: frs    3 140 140,— 

que nous vous proposons de reporter ä nouveau. 

Le  capital,  les  reserves  et le  report  ä  nouveau  de  notre banque se 

montent au 31-12-1955, si vous approuvez nos propositions, au 

total ä    frs 648140140.— 

Pour I'annee 1956 revolution de nos affaires se presente d'une maniere 

satisfaisante. 

Sarrebruck, le 30 avril 1956 

Le Vorstand du 

CREDIT SARROIS 
Societe Anonyme 

Böhmer Garthe Martin 
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Rapport du Conseil de Surveillance 

Messieurs, 

Le bilan et le compte de Profits et Pertes de l'exercice 1955 ainsi que 

le rapport du Vorstand ont ete examines et trouves conformes par le conseil 

de surveillance ainsi que par M. Alois SCHÄFER, Absdilußprüfer (commissaire 

aux comptes), nomme par l'assemblee generale des actionnaires du 4 juin 1955. 

Ces verifications n'ont pas donne Heu ä des observations. Le bilan et le compte 

de Profits et Pertes ont ete approuves par le conseil de surveillance con- 

formement au § 125 de la loi sur les societes par actions. 

Le conseil de surveillance et le comite des credits ont, au cours de 

l'annee, tenu regulierement des seances qui ont ete consacrees au contröle 

de la gestion. Les deliberations sont consignees dans le registre des proces- 

verbaux. 

Nous vous invitons ä voter la resolution qui a pour objet la repartition 

des benefices proposee par le Vorstand, et ä donner quitus au conseil de 

surveillance et au Vorstand. 

Le volume de nos affaires a sensiblement augmente en 1955. Le total 

de notre bilan est passe de frs 15 853 434 252.— au 31 Decembre 1954 ä 

frs 19 393 666 211.- au 31-12-1955. Pour adapter notre capital social ä l'im- 

portance de notre etablissement, nous vous proposons d'augmenter le capital 

ä frs 500 000 000,—. L'augmentation serait realisee par remission de 40 000 

actions nominatives nouvelles, qui seraient attribuees gratuitement aux an- 

ciens actionnaires ä raison de deux actions gratuites pour trois anciennes. Les 

actions nouvelles seraient emises avec jouissance ä compter du 1^^ juillet 1956, 

elles seraient liberees par incorporation d'un montant de frs 200 millions 

preleve sur les reserves libres. En meme temps nous vous proposons de mo- 

difier en consequence le § 3 de nos Statuts. 

L'assemblee extraordinaire du 8 juillet 1955 a elu membres du conseil 

de surveillance M. Hermann J. ABS, membre du Vorstand de la Süddeutsdie 
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Bank AG., Francfort s/Main et Dr. Karl KL ÄSEN, membre du Vorstand de la 

Norddeutsdie Bank AG., Hambourg. Leur mandat ainsi que ceux des autres 

nembres du conseil prendront fin ä Tissue de l'assemblee generale qui aura ä 

statuer sur l'exercice 1959. 

En juin 1955, M. Jean CAZAL ä bien voulu mettre son mandat ä notre 

disposition pour faciliter la reorganisation du Conseil de Surveillance, devenu 

necessaire par l'introduction de la loi du 7 juillet 1954 sur le Statut des 

entreprises (Betriebsverfaßungsgesetz). Nous tenons ä remercier M. CAZAL 

du concours actif qu'il nous a apporte depuis la fondation de notre societe, 

en nous faisant beneficer de sa grande experience. MM. ARNAUD, DEMENGE, 

KRAFFT, et VONDERWEIDT, qui ont quitte le Conseil de Surveillance pour 

les memes motifs, ont bien voulu continuer leur collaboration en restant 

membres du Comite des Credits. Ce Comite comprend maintenant, en plus 

des quatre membres cites, MM. WENGER-VALENTIN, president, BURNIER, 

PIRKHAM, SPECHT et SPILREIN. 

En outre, nous vous prions de nommer commissaire aux comptes pour 

l'exercice 1956 Monsieur Alois SCHAFER. 

Vous voudrez certainement vous associer ä votre conseil de surveillance 

pour adresser, tant aux membres du Vorstand qu a leurs collaborateurs de 

tous grades, nos remerciements sinceres et nos felicitations pour leur de- 

vouement et leur activite au service de votre societe. 

Sarrebruck, le 16 mal 1956. 

Le Conseil de Surveillance 

J. WENGER-VALENTIN 

President 
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Resolutions 
Premiere resolution 

L'Assemblee Generale prend connaissance des rapports du Vorstand 
et du Conseil de Surveillance ainsi que des comptes de clöture de l'exer- 
cice 1955 qui ont ete approuves par le Conseil de Surveillance conformement 
au § 125 de la loi sur les societes par actions. 

Deuxiäme resolution 
L'Assemblee Generale approuve le projet de repartition des benefices 

propose par le Vorstand et ratifie par le Conseil de Surveillance et decide 
a) d'employer sur le solde disponible de frs 66 155 140,— du compte 

de Profits et Pertes le montant de frs 24 000 000,— pour la distri- 
bution d'un dividende  de  8 "/o sur le capital de frs 300 000 000,—. 

b) d'affecter au compte de Reserve speciale le montant de frs 39015000, — . 
c) de reporter ä nouveau le solde de frs 3 140 140, — . 

Le dividende de frs 400,— par action de frs 5 000,— sera payable ä 
partir du 4 juin 1956, sous deduction de l'impöt sur le revenu des capitaux. 

L'Assemblee donne quitus au Vorstand et aux membres du Conseil 
de Surveillance de leur gestion durant l'exercice social 1955. 

L'Assemblee fixe ä frs 3 500 000,— le montant global des tantiemes 
du Conseil de Surveillance pour l'exercice 1955. L'impöt sur les tantiemes 
est ä la charge de la societe. 

Troisieme resolution 
L'Assemblee decide d'augmenter le capital de frs 200 000 000,— par 

remission de 40 000 actions nominatives nouvelles de frs 5 000,— portant 
jouissance du l«'' juillet 1956. Ces actions seront liberees par l'incorporation 
d'un montant de frs 200 000 000,— sur les reserves libres et attribuees gra- 
tuitement aux anciens actionnaires ä raison de deux actions gratuites nou- 
velles pour trois actions anciennes. 

Quatrieme resolution 

L'Assemblee modifie le premier alinea du § 3 des Statuts et le rem- 
place par le texte suivant: 

,,Le capital social s'eleve ä frs 500 millions. 11 est divise en 100 000 
actions de frs 5 000,—. Les actions sont nominatives." 

Cinquieme resolution 

L'Assemblee Generale nomme commissaire aux comptes (Abschluss- 
prüfer) pour l'exercice 1955 M. Alois SCHÄFER, Wirtschaftsprüfer, Sarrebruck, 
Beethovenstrasse 1. 
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ACTIF 

Calsse, Tr6sor public, Banques d'6mission  

Banques et correspondants 

a) Nostro  

b) Autres  

Portefeuille effets  

Comptes courants  

Avances garanties :   . 

Avances et d6biteurs divers  

D6biteurs par acceptations  

litres       

Participations          

Comptes d'ordre et divers  

Immeubles et mobilier 

a) Immeubles  

b) Mobilier  

Augmentations frs 18 213 501,— 
Amortissements sur a) frs - 
Amortissements sur b) frs 18 213 501,— 

frs 

Bilan au 
frs 

1321601452,- 

2 538453 353,- 

944280220,- 

49 000 000, 

1, 

3482733573,- 

11674930 917,- 

755 181 011,- 

813636 875,- 

280476 827,- 

995 000000,- 

54 000,- 

, 12 600 000,- 

8451555,- 

49 000001,- 

19393 666 211,- 

Le poste: „Avances et debiteurs divers" de frs. 280 476 827,— comprend frs 186 339 544,— creance sur une societe controlee. 

26 



31 decembre 1955 PASSIF 

Comptes de difeques 
a) Comptes ä vue  

b) Comptes d'epargne  

Comptes courants  

Banques et correspondants  

Comptes exigibles aprfes encaissement   .   .   .   . 

Cr6diteurs divers 
a) Provisions pour engagements non edius 

b) Divers  

Acceptations ä payer  

Bons et comptes ä 6ch6ance fixe 
a) Bons et comptes  
b) Comptes d'epargne  

Comptes d'ordre et divers  

Reserves 
a) Legale  
b) Speciale  

Reserve de r66valuation  

Capital  

Resultats 
a) Report ä nouveau  
b) Exercice 1955  

frs 

857835 703- 
779 067 226— 

398474348,- 
89703187,- 

1286 254 554,- 
518229200,- 

120 000 000,- 
160000000,- 

3761910,- 
62 393 230,- 

frs 

1636902 929,- 

12 073 717 260,- 

1344 526099,- 

263 700 247,- 

488 177 535,- 

995 000 000,- 

1804 483754,- 

115018247,- 

280 000 000,- 

25 985 000,- 

300000 000,- 

66155140,- 

19 393666 211,— 

Hors Bilan 

Engagements par cautions et avals frs 1363 357 601,- 
Effets escomptes et autres effets circulant sous notre endos    .   .   .frs 5 409 625 819,- 
Ouverture de credits confirmes frs     770 500 000,- 
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